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2. Operationalisierungen von Migrationsgenerationen: 

• Geburtsland 

• Staatsangehörigkeit bei Geburt  

 

3. Migrationsgenerationen im Vergleich: 

 Mikrozensus SUF 2013, SOEP, AID:A II 
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Gymnasialbesuch in Sekundarstufe 1 
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Klassische Assimilationstheorien (Park 1950; Park/Burgess 1921), 

Neoassimilationstheorie (Alba/Nee 2005): erst im intergenerationalen Verlauf 

Angleichung oder „Verschmelzen“ der Zuwanderer mit der 

Aufnahmegesellschaft. 

Abschließende Dimensionen des Akkulturationsmodells (Esser 2001; Berry 

1997) - Interaktion mit Personen der Aufnahmegesellschaft sowie Identifikation 

mit dem Aufnahmeland: Prozesse, die sich über Generationen erstrecken 

Langfristige Integrationsprozesse, aber auch Integrationshemmnisse, die sich 

im Generationenverlauf als persistent zeigen, können nur durch Analyse von 

Migrationsgenerationen abgebildet werden. 

Interethnische va. intraethnische Partnerschaft gravierender als 

Generationendifferenzen (Gerleigner/Prein 2017)  

 Ein-/beidseitiger Migrationshintergrund 

Theoretische Perspektive: Migrationsgenerationen 
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Über Staatsangehörigkeit bei Geburt (Mikrozensus, SOEP): 

Mikrozensus:  

„eine Person hat einen Migrationshintergrund, wenn sie selbst oder mindestens 

ein Elternteil die deutsche Staatsangehörigkeit nicht durch Geburt besitzt“ 

(Statistisches Bundesamt 2017: 4) 

 

     zweite und dritte Migrationsgeneration kann nicht getrennt werden sowie dritte 

Generation nicht von Personen ohne Migrationshintergrund  

 

Über Geburtsland:  

Aufwachsen in Deutschland: Alltagswelten (AID:A; Kuhnke 2006; Walper/Bien 

2015), National Educational Panel Survey (NEPS; Olczyk u.a. 2014; Blossfeld 

u.a. 2011) 

 

      Bei alleiniger Betrachtung von Kindern, Jugendlichen, jungen Erwachsenen 

ist auch im Mikrozensus und SOEP die relevanten Informationen der Eltern und 

Großeltern vorhanden, um auch die dritte Generation abbilden zu können 

 

Operationalisierungen von Migrationshintergrund 



Vortragende: Susanne Lochner, Alexandra Jähnert, Stefan Hofherr Datum: 28.11.2018 

 

5 

Operationalisierung nach Geburtsland 

NEPS: 

Quelle: Olczyk, Will, Kristen (2014): Personen mit Zuwanderungshintergrund im NEPS:  
Zur Bestimmung von Generationenstatus und Herkunftsgruppe. NEPS Working Paper 41b, S. 8. 

AID:A II: 
3,75 Generation: Zielperson und Eltern in DE,  
ein Großelternteil im Ausland geboren 
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Migrationsgenerationen AID:A II, SOEP, Mikrozensus 2013  

(0 bis 24-Jährige; in %) 

Erweiterte 3. Generation: Reduzierte 3. Generation: 

Quellen: AID:AII, gewichtet, n=8.784; SOEP, gewichtet, n= 20.777; Mikrozensus SUF 2013 gewichtet, n=105.640. 

65,7 

9,7 

10,8 

10,7 

3,1 

 62,6    

 9,4    

 8,3    

 14,6    

 5,2    

 62,7    

 7,6    

 8,1    

 15,6    

 6,0    

0 20 40 60 80

ohne MH

3. Generation

2. Generation einseitig

2. Generation beidseitig

1. Generation

Mikrozensus 2013 SOEP 2013 AID:AII

72,3 

3,1 

10,8 

10,7 

3,1 

 70,8    

 1,4    

 8,3    

 14,6    

 5,2    

 67,1    

 3,3    

 8,1    

 15,6    

 6,0    

0 20 40 60 80

ohne MH

3. Generation (ohne 3,75)

2. Generation einseitig

2. Generation beidseitig

1. Generation

Mikrozensus 2013 SOEP 2013 AID:AII

5,5 2,5 

bothp_germborn

nur ein Großelternteil im Ausland
geboren



Vortragende: Susanne Lochner, Alexandra Jähnert, Stefan Hofherr Datum: 28.11.2018 

 

7 

Migrationsgenerationen im SOEP 2013  

(0 bis 24-Jährige; in %) 

Quelle: SOEP Welle, gewichtet, n= 20.777 
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Migrationsgenerationen im Mikrozensus 2013  

(0 bis 24-Jährige; in %) 

Quelle: Mikrozensus SUF 2013, gewichtet, n= 105.640 
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Migrationsgenerationen im Mikrozensus 2013 nach 

Altersklassen (0 bis 24-Jährige; in %) 
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Herkunftsländer (ausländische Staatsangehörigkeiten) nach 

Generationen im Mikrozensus 2013 (0 bis 24-Jährige; in %) 

Quelle: Mikrozensus SUF 2013, gewichtet, n= 31.525  
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Besuchte Schulart in Sekundarstufe 1 nach  

Migrationsgenerationen (Mikrozensus 2013; 11 bis 18-Jährige; in %) 
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Geschätzte Wahrscheinlichkeiten eines Gymnasialbesuchs  

nach Migrationsgenerationen und Herkunft  

(Mikrozensus 2013; 11 bis 18-Jährige; in %) 
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Quelle: Mikrozensus SUF 2013, gewichtet, n= 23.218 
Anmerkungen: Dargestellt sind Predictive Marginal Effects auf Grundlage einer logit-Regression; unter Kontrolle des Alter des Kindes und der Bildung der Eltern.  
Transparente Darstellung: kein statistisch signifikanter Unterschied zu Kindern ohne Migrationshintergrund (p≤0,05). 
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- Analysen von Migrationsgenerationen und ein- bzw. beidseitigem 
Migrationshintergrund ermöglichen differenzierte Aussagen zu 
intergenerationalen Integrationsprozessen 

   Mit Einführung des neuen Mikrozensusgesetzes wird der Migrationshintergrund 
nach Geburtsland jährlich erhoben (MZG §6) 

In Fachserien: 

- Ausweisung der Migrationsgenerationen 

- Angepasste Herkunftslandklassifikationen 
 

Erst Analysen nach Migrationsgenerationen und nationalem Herkunftskontext ….  

… bilden die deutsche Zuwanderungsgeschichte adäquat ab, 

… weisen auf aufenthaltsrechtliche, kulturelle, diskriminierende Faktoren hin, die 
Integrationsprozesse beeinflussen 

 

Forschungsdesiderat: 

- Warum entwickeln sich intergenerationale Integrationsprozesse von Migranten  

 aus unterschiedlichen Herkunftsländern so divers?  

- Was sind die jeweils ausschlaggebenden Faktoren: Diskriminierung, kulturelle 
Gegebenheiten, aufenthaltsrechtliche Beschränkungen 

Fazit 
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Mikrozensus 2005: 

Wann sind Sie auf das heutige Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugezogen 
(zurückgekehrt)? 

- 1949 oder früher 

- 1950 und später   

Mikrozensus 2009:  

Ist Ihre Mutter 1960 oder später auf das heutige Gebiet der Bundesrepublik Deutschland 
gezogen? 

- Ja (Zuzugsjahr) 

- Nein, sie wurde auf dem heutigen Gebiet der Bundesrepublik Deutschland geboren bzw. ist vor 
1960 zugezogen 

- Nein, sie wurde nicht auf dem heutigen Gebiet der Bundesrepublik Deutschland geboren und ist 
nicht nach Deutschland zugezogen 

Mikrozensus 2013: 

Ist Ihre Mutter auf das heutige Gebiet der Bundesrepublik Deutschland zugezogen? 

- Ja, sie ist 1960 oder später zugezogen (Zuzugsjahr) 

- Ja, sie ist 1959 oder früher zugezogen 

- Nein 

Ab Mikrozensus 2017: 

Liegt der Geburtsort Ihrer Mutter auf dem heutigen Staatsgebiet von Deutschland? Ja/ Nein 

In welchem heutigen Staat wurde Ihre Mutter geboren? 

Operationalisierung im Mikrozensus seit 2005 


